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Ein Rekord-Geburtenüberschuß: Die Zahl der Lebendgeborenen steigt weiter an und erreicht nun nahezu 83000.

Der große Preis vom Nebelspalter

Vor 130 Jahren
Weimar 1813: Je näher die Russen

rückten, desto mehr wendeten sich die
Sympathien und Hoffnungen unserer
Bevölkerung und Gesellschaft von den
Franzosen weg ihnen zu: zum Teil wohl
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tDüliisßr Keller

einfach weil man die Sieger in ihnen
zu sehen begann, die man schon von
weitem durch seine Ergebenheit milde
zu stimmen hoffte; namentlich aber weil
die Menschen unterwürfige Wesen sind,
von dem Bedürfnis geleitet, mit den
Verhältnissen und Ereignissen, mit der
Macht in innerer Uebereinstimmung zu
leben, und weil ihnen jetzt das Schick-

HOTEL

ALBANA
Guet und gnueg*

Pensionspreis Fr. 14.50
Wochenpauschal Fr. 120. -

(alles inbegriffen)
Alfrod Kork* Direktor

sal selbst den Wink und Befehl zur
Sinnesänderung zu erteilen schien. So wurden

aus den gegen die Gesittung
rebellierenden Barbaren binnen wenigen
Tagen Befreier.

Thomas Mann, «Lotte in Weimar»
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siniscii wsii msn ciis Zisgsr in innsn
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